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Integrationsarbeit

uftragte der Stadt zieht erste Zwischenbilanz
oest. Die 28-jährige Rima

ommt voran
enkel ist seit April als Inte-

[rStionsbeauftragte bei der
Ftadt Soest tätig. In vier Mo-
haten hat Henkel mit den
iokalen Akteuren und Multi-
[likatoren der Integrations-
[rbeit zahlreiche Kontakte
feknüpft und bei Projekten
nitgewirkt. Unter anderem
nurden Qespräche mit der
{rbeiterwohlfahrt, dem Ver-
:in ,,Integration und Kul-
:ur", bei Migranten-Selbst-
rrganisationen und dem In-
:egrationsteam frir Men-
;chen mit Zuwanderungsge-
;chichte der Kreisverwal-
ung gefrihrt. Auch bei der
;tadtteilkonferenz,,Soester
iüden", beim Jugendmigra-
ionsdienst (JMD), beim
itadtteilbüro Soest und bei
len Trägern von Sprachkur-
en wie unter anderem der
/olkshochschule war Hen-
lel schon zu Gast. Die Inte-
;rationsbeauftragte hat in-
:wischen auch viele Migran-
en persönlich beraten.
Aus den zahlreichen Kon-
akten resultierte die Mitar-
nit der Integrationsbeauf-
ragten an aktuellen Projek-
en. So geht es.beim soge-
iannten,, Mentoring-Proj ekt
tir junge Migrantinnen"
Lm die Unterstützung von
rngen Frauen mit Migrati
rnshintergrund' bei der be-
uflichen und persönlichen
lntwicklung. Die Frauen

Rima Henkel

werden zum Beispiel bei
Fragen zur Ausbilduhg bera-
ten und bei der Arbeits-
platzsuche begleitet. Das
Projekt wird von der Gleich-
stellungsbeauftragten der
Stadt Soest, der Volkshoch-
schule und dem Integrati-
onsrat getragen.

Das geplante,,Interkultu-
relle Catering-Projekt" im
Soester Süden zielt eben-
falls auf die berufliche För-
derung von Frauen mit Mi.
grationshintergrund. Hier
steht aber die Wiederein-
gliederung in den Beruf im
Vordergrund. Das Projekt ist
entstanden aus der Zusam-
menarbeit des Stadtteilbü-
ros ,,Soester Süden", des
ICndergar[en 

"Bunte Welt",
der Volkshochschule und

der Gleichstellungsbeauf-
tragten der Stadt Soest.

Vorgesehen ist zur Zeit ein
Projekt frir Jugendliche, bei
dem es darum geht, durch
Ausbildungspaten Schülern
bei der Berufsorientierung
zu helfen. Dafi.ir sollen auch
Schulen als Kooperations-
partner gewonnen werden.
Im September nimmt die
Integrationsbeauftragte in
Zusammenarbeit mit dem
Integrationsrat an der inter-
kulturellen Woche 'mit ei-
nem Beitrag über gelungene
Integrationsarbeit teil.

,,Ich glaube, dass wir in
Soest auf einem guten Weg
sind, die Integrationsarbeit
voranzubringen und das Zu-
sammenleben der verschie-
denen Kulturen weiter zu
ördern", zeigt sich die Inte-
grationsbeauft ragte optimis-
tisch nach ihren ersten Er-
fahrungen mit Gesprächs-
partnern und den Betroffe-
nen.

Die Soester Integrationsbe-
auftragte ist dienstags von 9
bis 12.30 Uhr sowie don-
nerstags ,zwischen 14 und
17 Uhr im Rathaus I. Raum
1.10, zlJ erreichen. Per
E-Mail kann Henkel uhter
der Adresse r.hen-
kelpsoest.de angeschrieben
werden. Telefonisch kann
unter s0292717O32275
mit ihr Kontakt aufgenom-
men werden.


